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Die Kriegslage.
Kn der engliichen imb sraazösijchen prallt cmroicfcln unsere

fiarfrrr liitiflfclt . Barsiöße wurden überall nbgemiese ».
gprn lennlen unsere Truppen neue Ersolge erringen.

Der Doiincrstag-Togcsberich».
jj'Z. iAmtllch.) Grotze» Hauptquartier, 29. Juni.

westlicher Krieg,schau platz.
Da» Gcsumidildan der englischen und am Itardslüget
siaasösischenFront ist im wesentlichen da» gleich«, wie
«arlicrgcliendrn Tage; die Dorsiühc seindlicher pa-
ilUrnund stärkererZnsanlerie-Ableilungen, sowie auch
iSasangrisse sind zahlreicher geworden . Ueberall ist der
mir abgcwicscn: die GaoweUen blieben ohne Lrgebni ».
stililleriekäinpse erreichtenteilweise grohe hefiigkei ».
stachan unserer Front nördlich der Ai»ne und in der

«upagnczwischen Auberive und den Argonncn enlsallclen
jrauiofcn lebhaftere Feuerlätiakeil : auch hier wurden
pickcreIlngrisfe leicht zurückgeschlagen.
stlcki» der NIaa» sanden nordwestlich de, Werke»

tumoni kleinere Znsanleriekämpfe statt.
vestlicher Kriegsschauplatz.

stussischeAngriffe einiger kiomvagnien zwischen Duba-
Ifound Smorgon scheiterte» im Sperrfeuer.
[Bei Snessitschisüdöstlich von Ljublfchas stürmte eine
h»c Ubteilung einen feindlichen Stützpunkt östlich de»
hi . »ahm 2 Offiziere, 56 Mann gefangen und erbeute««
ieschiuengewehre und 2 Minenwerser.

»alkankriegrschauplah.
!sticht» Reue ».

Oberste Heeresleitung.

Französisch« Stimmen zur Lage vor Verdun.
k*f n i , UN. Juni . Zur richtigen lklnschahung der in Nord,
knickInn »' vor Verdun bestehenden Verhältnisse fordert eine
Mete die sranzäsischk össentliche Meinung aus . Diese sei durch
iieumiitische Anschauung ihrer Presseorgane von der ersorder-
»uückierne» Aussassung der Dinge abgelentt worden , Irs
e hi-iür fs> in der ckavasuoie ausdrüitlich , noch eine gewisse
lmilkhea. bis das englische Unternehmen seine Wirkung aus
k Ilbickniue lVerduns der Front geltend machen werde
»oalirstheinlich würden die Deutschen unverzüglich ihre An-
fS.:i,|lc.i vor Verdun verdoppeln.

Die englische Ossensioe.
Aalel . Nachdem die Pariser Zeitungen während der letzten

Beginn der englischen Ossensioe bereits als eilte .l
Mit ',! Lieg in Rechnung und den baldigen Zusammenbruch
put'fiu’ii Jvrom in Aussicht gestellt hatten , blasen sie heute yim
M £ ic militärischen Mitarbeiter der Zeitungen sind offen«
voin'triegsminilterium ersucht morden , dem Publikum nicht

t leichtsinnigIllusionen beizubringen , die sich vielleicht doch
I verwirtlichen werden . In allen Betrachtungen über die
U 'riazvom „Malin " bis zur «» umanit . " wird davor gewarnt.
EM bfr englischen Offensive zmiächst zu übertreiben und aus.
»dewckelzt. das, diese Offensive zunächst so beurteilt werden
«. wie die deutsche Oife »lsive vor Verdun . Die Engländer
ßnsichzunächst die Altsgabe gestellt , die Deutschen aus ' einer
m  m'sgedehnten Front anzugreisen und festzuhalten, und
^ b'ird, die Anhäufung von Reserven an Mannschaften und

neu die entsprechenden Vorbereituilgen getroffen . Die Zei-
>enmachen mich daraus aufmerksam , das, die englische Ofs 'N-
■tnolic’t'!)! nicht die Folgen haben werde , die Deutschen von
Jiitiadzuwknden.

Der öslerreichischungarifche Tagesbericht.
® ‘ r n . 2<t. Juni . Amtlich wird verlauibari:

Russischer trriegsichaupiah.
Istü öuvoiln in der Bukowina zcrsprcngten unsere Abieiiungen
Ttuil.idipsKavaUeric -Regimeni . 3m Raume östlich van Kolomea
Wir br, Feind gestern in einer Fronibreite von 40 Kilometern
k Masienangrise. L» kam , u erbitterten wechseivvllen tiämp-
J Jn iohiri iche» Bonkien aeinng es dem ausopsernden G.snarei-
Ibndeeiienbre Reserven deu ükeriegenen Gegner im tZandge-
Me tu weri-n . sehoch muht » schliestlich in den Abendstunde » ein
■un.ercr Fron ! gegen koivmeo und südiich davon znrückgenvm-
»mibeo Z,, de, Dnsesir - Schlinge »ördi ' ch von Oberin wiesen
tinckick-ungar 'sche Truppen zwei überlegene russische Angrisse
1 ™ alrid.rr Ri- ile Icheiierien alle Versuche dev Gegner », die
1 ™ Rowo -Poczasew verschoniien Abieiiungen de» ikperje-

e Regimcni » Rr . 07 zu werfen.
| Jii woiinznien verlies der Tag verhälinismähig ruhig.

Ziaiieuischer Sriegsschaupiah.
k'stin „ackmttiag begannen die Italiener einzelne Teile un-

>.iieoi ggf bk, Oochsiäche von Doberda lebhasler , » deschiesten.
W« miriien zaiiireiche schwere Baiierien gegen de » Monte San
Mir linb den Raum von San Moriina . Itochdem iich diese»
EL . . Oochilüche ausgedehnt und zu grokzer Stärke

™ür. ging die seindiiche Tnsanierie zum Angriss vor . Run
iud. namenii ĉh am Moni » San Michele , bei San Mar-

»u , ^ ^ rrmigiian lehr heilige Kämpse , die noch sori-
' Uoeiidhe de» Feinde » wurden znm Teil durch Gegen-

>Söe,, "^en- Am Görzer Brückeukops grissen die Italiener
u,,ift ' r Vodgora -Stellung an , drangen In die vcrderslen

T* n ein, wurden aber wieder h naubgeworsen.
iüwiichrn Brenta und titsch gingen seindliche Abteilungen ver-
n,, , ^ "rke au nieten Siesten gegen untere neue Front vor.
In - tÜi ° im Raume des Monte Zebt ». nördlich dev
■n fin 1"" i ' raudtoi und am Zugnn -Rürken angewiesen . In

l ""^ iru haben unsere Truppen etwa 20» Gefangene ge-

I Ruhr Südöstlicher Kriegsschauplah.

■■ Der Stellverireter des Lheis des Generalstob »!
v. h ö s e r . Feldmarschasteutuant.

Die seindlicheOffensive.
.Rang , 30 . Juni . Der Petersburger Ztorrespondent der

„Times " schreibt ilber die «löge an der russischen Front Der Vamps
dauert mir einer bishei nicht dageweseuen -äestigkeit fort . Die von
der deutschen Front hierher geschirklen Truppen erschweren den
russischen Vorinarsch . und der Erfolg in diesem Abschnitt sei eng mit
dem jtrastauswand der Deutschen verknüpft . Al» die Oesterrei.
cher Buck räumten , behauptetet , sie. nach einigen Wochen wieder
komme » zu wotlcn . Aus der mitilereu und nördlichen Front ist der
russische Vormarsch zum Stehen gebracht nur aus dem äußersten
linken Flügel sehe» sie ihre Erfolge fort . — Der Berichterstatter
der „Times " meldet von der italienischen Frouti Der Ztünig von
Italien kam an » Vicenza in Asiago an , um die Stadt sür ihre Wie
derbesreiung zu beglüelwünschen . Ans weiteren Mitteilungen der
Ztriegskorrespoudenien geh , hervor , das, die Italiener jeden iiontakt
mit den Oesterreichern verlöre » haben , daß also der lliüekzng nicht
gezwungen , sondern ein srciwilliger war nnd daher von Nachhut,
kamplen . Veute und Vriegsgcs tngenen nicht die Ne de je,, , kann.

Die Bilanz der rufsischen Offensive im luni.
Von dem Berichterstatter der „Vötn . Ftg ."

Aus d e in V r i e g s p r e s s e q n a r >i t  r , 2g . Juni . Vis z»
einem gewisse» Grade tan » man seht aus die Ersolge der russischen
Ossensioe zurüikblirken . Die ltinssen haben mit dem Aufgebot ihrer
äußersten Zträsle vermocht , die woihnnische Front znrüekzndrüeken.
Dieser sür den 'Angreiser an Menschen , und itriegsmatcrial sehr
verlustreiche Stoß brachte ihm i» Wolhynie » einen etwa üst .stilo
Meter tiefen stlaumgewinn , der iljm bis heute fast zur isälsle wieder
verloren ging , (kr hat die Stadt isnzk wiedergewonne ». er hat in
den wolhnnischen Vämpie » auch UNSan Menschen und itriegsmaie-
rial ziemlichen Schoden zngesügt . Ans den weiten Plasten , ivo ge-
kämpst wurde , ist serner der Anbau der Erde litt Raume der vier,
len Armee grohemeii » vernichtet worden . Dasselbe gilt , was den
Saatenslund betrisst . sür jenen Raum Podoliens . wo gleichsalls
schwer gekümpst wurde , und endlich scheint vorlüusig die Ernte der
Bukowina sür uns verloren zu sei». Die Russe » können weiter den
ersten moralischen Eindruck der Ossenlive. die Einnahme van Ezer.
»owist sowie eines Llüäes des Dnieslrtales in Südostgalizien mit
seinen kleinen hübschen Städten , endlich die Eroberung der beiden
Brückenköpse am Dnjestr bei Zaieszezglki und am Pruth bei guczka
sür ihre Rechnung buche» . Dies sind unsere Passiva.

Aber ans diese Ossensioe . die iviö ein Damoklesschwert über tins
hing und kommen mußte , haben sich die Russen genau ein Jahr vor¬
bereitet . Sie sind dabei von ihren Alliiertxn reichlichst nnterstüstt
worben . England gab das Geld . Frankreich Artillerieossiziere und
technische Truppen . Japan Geschüste und Munition . Belgien Pan
zerautos . Rußland hat alles , was irgend ging , an Trnppenniate-
riol neu ausgehoben und ausgebildet . Die ganzen chossnnngen der
Entente , nicht » ur des russischen Volkes , lagen in dieser Ossensioe.
Sie hatte , wie jede groß angelegte Ossensioe. die unoermeidiichen
Ausongsertaige . Die Russen bezahlten diese Ansangsersvlge ml,
Verlusten , die unsere eigenen Verluste an Verwundeten und Geson-
genen durch mindestens Ztveieinhalbmal so große Einbußen an Io.
Icn und Verwundeten übertressen . Ihre zwar noch immer sehr
hettige Artlllerielätigkeit beweist doch, daß sie bisher etwa die
Zwiste der ansgesparten Munition verschasten haben . Ihr Angriss
richtete sich vor allem gegen den ihnen strategisch unentbehrliche»
Bahnknotenpnnkt stoivel , ferner aus Gründen des Prestiges nnd
.striegsneles gegen Lemberg . Beide Fiele Nnd unerreicht geblieben.
Die Ernten in Galizien , ln den reichen Geillde » am Dnnasest nnd
San sowie in Pole » sind nnongelnslet geblieben.

In England.
Die f d) iv a d) f i n n i n c englische B eI , ärde.  L o n b o n.

Die ..Times " ziehen scharf zu Felde qeqen die Untüchtipkeit de»
Auswärtigen Amts und des 5,riegs - und Marineamts bezüglich der
Berichte über deu Zlrieg . Das Blatt macht die Remter lächerlich,
indem es ausführt , daß solche Ereignisse , wie die Verwirrung eines
Pferdetransportes mit zwei Kesangenen . kleine Schühengraden-
überraschungen mit zwei oder drei Toten und dergleichen in die
Welt gefegt würden in dem Augenblick -.', wo die Franzosen ihre
Toren nacki Zehnlausenden zählen und auch die Russen in einer ge.
wattigen Offensive begriffen find . Die englische Behörde fei , i>
schwachsinnig , um sich zn vergegenwärtigen , was für einen Eindruck
derartige Berichte auf die eigenen Verbündeten und die Reutraten
machen müßten . Diese Berichte bewiesen von neuem , daß England
nichts tue.

Ein ireutmler in der „Times " über Deutschland.
Der ungenannte Beobachter , der in der ..Times " seine 'Wahr¬

nehmungen aus Deutschland seit Beginn des Krieges niederlegt , be¬
schäftigt sich in seinem dritten und Schlußaufsas , mit der weiteren
Kriegsbereitschaft , der Erwartung einer guten Ernte und den Ans
gaben , die angesichts der inneren Zustände in Deutschland den
Verbündeten harrten . Er leitet seine Darlegungen wie folgt ein:

Ich habe mich bemüht , auseinander, «fegen , daß eine schwere
Niederlage im Felde und die Abschneidung der Verbindungen
Deutschlands mit dem Osten allein vermochten , die (hrnndlagen des
Vertrauens in Deutschland »n untergraben und zu vernichten Ein
wirtschaftlicher Druck allein if, nicht geeignet . Deutschland auf die
ttnie ,« zwingen , solange es über ferne gegenwärtigen Zufuhr-
quellen verfügt . Es wäre jedoch töricht , die Wichtigkeit des wirt¬
schaftliche» Druckes zu Unterschüßen . Moinim es ,u einer inilitä
rischen Niederlage , oder , :>» Abschnürung der Verbündeten mit dem
Osten , oder zu beiden Ereignissen , so würden die von dein deutschen
Volke erduldeten Entbehrungen den Zusammenbruch seines Wider¬
standes beschleunigen.

Alsdann warnt der Sroroiber nochmals die Engländer vor ei-
»er Neigung zur Ueberschäßung der Wirkung zunehmender Ent¬
behrungen aus die össentliche Meinung . „Soweit ich ui beurteilen
vermag , hat die Stimmung in Deutichland bis jetzt sich so ziem¬
lich allen schon entstandenen Schwierigkeiten gewachsen gezeigt ",
stellt er seit. Das Volk in, allgemeinen , meint er . lei auf die Mäg-
ttchkeit eines weiteren Wlut . rseldzuges gesoßt . Die gegenwärtigen
Schwierigkeiten halte man in zuversichtlicher Aussassung nur für
vorübergehend . Mau vertraue aus die weiteren Siege , die einen
deutsche» Frieden und damit das Ende von allem Ungemach herbei
führen würden . Fürs erste wende sich die Aufmerksamkeit der Ernte
zu . Die amtlichen Angaben , daß sie Günstiges verspreche , träfen
zu . der Saatenfkand sei prächtig . In diesem Zusammenhang wird
erklär », daß die Regierung mit der Herrschaft über die Eebeusmittel
nicht lediglich eine Einschränkung , sondern in der Vzauptsache eine
Verteilung beabsichtige . Der Verfasser erwähnt , anscheinend zutn
Nutzen der englischen Vernmltung . die Maßnahmen , welche die deut¬
sche Regierung schon seit Al saug Juni für die künftige Verteilung
des Ernteertrages getroffen habe , und bemerkt dazu , die Reichs¬

regierung schaue in allen Dingen weit aus . Dann legt er dar . daß
das Leben in Deutschland gegenwärtig sehr hart sei, wobei er ei¬
nige bekannte Einzelheiten ansührt . Er berichtet auch , daß jetzt
viele .Geringe verbraucht würden und zwar solcye von guter Be-
schasseuheit. „die stets als Nordseeheringe " bezeichnet würden . In
mancher Beziehung zeige sich Geldknappheit ( !>, so darin , daß viele
.Hausbesitzer ihre Mieten nicht ein, »ziehen vermöchten und ihre
Töchter Beschäftigung suchen müßten , wie denn niemals so viele
Frauen wie jetzt tätig gewesen seien . Der Besuch der Wirtschaften
sei bei der zunehn,enden Knappheit des Bieres geringer , die Be¬
völkerung sei im allgemeinen häuslicher , das Leben in den gewöhn¬
lichen Städten eintöniger geworden.

Am Schluß fällt der Verfasser in den Ton der „Times ", die
alles , was ihr an derartigen Dingen zugetragen wird , alle für den
Gegner günstigen Umstände in eine Mahnung zur Erhöhung der
Leistung aus seiten des Bierverbandes zu verwenden pflegt . Er erteilt
diesem svlgeude Winke : „1. es dar , nichts unterlassen werden , um
einen vollen Sieg aus den Kriegsschauplätzen im Westen und Osten
zu erringen : 2. die Wichtigkeit einer möglichst schnellen Abschnei¬
dung der deutschen Verbindungen nach dem Osten ist nicht acißer
acht ,u lassen: 3. der wirtschaftliche Druck ist in jeder möglichen
Weise zu erhöhen ." Nur wenn diese drei Gesichtspunkte gleichzeitig
beachtet würden , könnten die Verbündeten den vollen Sieg errei¬
chen. der allein geeignet sei, Deutschland aus deu ihm zukommenden
Platz zurückzuweiseu.

Es ist tröstlich zu vernehmen , daß auch in der Rechnung dieses
Neutralen , der die Gastfreundschaft , die er in Deutschland genossen,
zu SpäKerdlensten mißbraucht , das „Wenn " eine so große Rolle
spielt . Wen », wenn , wenn — bis zu dem „daun " hat 's noch gute
Wege.

Englands Kriegsabsichtenvor dem Kriege.
WB . Berlin,  29 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt unter : Englands Kriegsabsichten vor den , Kriege : In
der ..Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " vom 20. Mai war der
Bericht des früheren j,aiserlichen Konsuls in Iohannisburg obge-
drcickt. in dem das (llespräch des Generals Townshend mit Lord
Roberts über die Kriegsabsichten Englands wiedergeben wurde.
Nach der Versicherung Townshends hatte damals Lord Roberts er¬
klärt . es werde bestimmt Krieg zwischen Frankreich und Deutschland
ausbrechen , in dem sich England aus Frankreichs Seite stelle. Der
ganze Kriegsplan fei bis aufs einzelne zwischen Frankreich und
England abgekartet . England werde 12(H»oo Mann in die Gegend
von Lille werfen . Der Vertreter einer türkischen Zeitung hatte bei
Eintreffen des inzwischen bei Kut -el-Amara gefangenen Generals
Townshend eine Unterredung mit diesem , die im „s'zilal " vom 17.
Juni veröffentlicht worden ist. Der Korrespondent des ...szilal" er¬
wähnte dem General gegenüber die Auslassung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " . Es beißt dann wörtlich in dein Interview:

Als iri) dem General von der Tatsache der Berösfenriichung in
unserer Zeitung Mitteilung machte und ihn deswegen um Aufklä¬
rung bat . glaubte ich im Augenblick, er würde der Veröffentlichung
c:i>f irgend eine Weise emgegcntreien . Aber er tat dies keineswegs,
besann sich einen Augenblick , wie um in seinem Gedächtnis nochzu-
forfchen . richtete einige daraus bezügliche Fragen au mich und
sagte : „Wer weiß , vielleicht habe idi es getan ."

liniere Mitteilung stammt aus so sicherer Quelle , daß Zweifel
au ihrer t'kichkigkeit von vornherein ausgeschlossen sind . Immer-
hin iit es nicht ohne Interesse , daß selbst Townshend sie mittel¬
bar bestätigt.

Der Prozeh Casemenl.
V-B . London,  21J, Bullt Meldunn des Renkerlisten Bneecnis.

In , Prozeß Cnfcinent erNürl der Lorü Oöerriöner in st' rividcrnng
itins pestern von der Beneidiizniist ovrzzeöriniiteti Arnnmenls . daß
en , Mann , wenn er nun , t„ e außerhalb dis Reiche » Partei für dti-
Fenide des .stönists niiiine . Verrat »ölst Der V.'Niidiizer Laieinenls
I' rflörte , uns ein meiteies .'ienstennerhör verzichten zn tnolieit.
Caji 'nnn , uerla « eine strklür »»», Nt öer es öeißi . daß er den Iren
»loinal » enipjahlen haöi ', auj Seiten der Seitlichen wie der Türken
zn kämpfen . li ndern sie in»,-er animerkjnm stewnch, haste, daß sie
nur ftir Irland iönipjen biirltc ». Rr doste Deinichiand örnier nee.
Insten nie- er iiiiigeiöimnen se, lind nie einen Pfcnnicz denkschen
Geldes irhaltrn . Biziiniich d. s Avistnndes in Irland eriiärle er.
daß die Bemcstnnp » ich, non Deinichiand ansteslisiel nnd kein
Psennif . dajlir ansizesteden ,norde » jei.

WB . Land  o n . 20. Jnni . MeiditNst des Renterschen Btireans.
Ser Prozeß »cpen Lajemeni ist beende «. Lajement ist des .stoch-
verrais iiintldip stejnndrn nnd z n in Tode  v e r n r I e i 11 worden

ku; Vtalkn.
Italiens neuester Treueschwur.

Lugano, ?9 . Juni . Ministerpräsident Boselli hat sich der
italienischen Kammer mit einer Programmrede vorg "stellt . An
ihrer Spitze trug diese die Erklärung , daß iiir die Rechte der
Nationen und die Rechte der Zivilisation Italiens enge und
dauernde Gemeinbürgschast mit den Verbündet .' » bis zum endgülti¬
gen Siege fortgesetzt werden würde . Ein gleiches gelte für die
entschlossene Weitersührnng der bisherigen äußeren Politik . Im
x' nneru versprach er eine biegsamere und in liberalem Geiste ge¬
führt .' Verwaltung , chebunq der geistigen und Arbeitskräste des
Volkes zu wirtschaftlicher Vergeltung und sozialen Reuerungen . Na¬
türlich fehlte nicht der übliche Ruhmeskranz für die ..Soldaten her
rationalen Erlösung " . Den Schluß der Rede bildete ein chymnus
aiis deu König , der begeistert nufgenommcn wurde.

Bei de» ietzigeu 'Verbündeten Italiens wird der neueste Treu-
schwur , den Boselli sür sein Land ablegie , wohl kaum voll gewertet
werden . Die vorsichtige Klausel „bis zum endgültigen Sieg " nimmt
ihm auch die legte sowieso gerinne Bedeutung , die man italieni¬
sche» Eiden überhaup ! »och beimeisen kann . Und mit der Kriegs¬
erklärung an Deutschland , die Bissalati . bevor er Minister wurde,
so feurig forderte , Mi es auch nichts . Es bleibt alles beim alten,
auch tv.' i der Unterstützung des Königt -un - dtirch das neue Kabinett ',
das von den italienischen Umstürziern schon als Vorbote der kom-'
inenden Republik abgestempelt worden war.

So , Raftland.
Rnljisckc

SiockItoIIN.  Dos Ist eenle Sninamiistlied Sestinaoreji . einer
der bedenlitidin 'n .Nrpje ö-' e Dinna , nnßeeie , vnn Lnnüon kainmcnd,

'ein 'in Ickwedijöiei, Beeichierstniiee pepetnibee zoistendesi
7x11kann mir Wiede,hoien mas sie iieiieeltöt icston oft stehöei

dosten , dos, wie den denijchcn Miiiinridmuo neenichien mosten , inckt!
Deuljchiand jeidst. Ein ja [larfco und ,»listiges Sioit wie das

1 t ' i
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dcutfchc kann man nicht vernichten . Aus die Zwischenfrage : Wie
kann man sich die Vernichtung des deutschen Militarismus ohne die
Vernichtung Deutschlands denken ? erfolgte die Antwort : Durch
Traktate kann man sicherl.ch die Nüstungen aller Staaten begrenzen,
llebrigens fällte man den Militarismus nicht vernichten können,
ohne Dtutschland selbst zu demütigen , so mag es geschehen.

Aus die Frage : Nachher soll Deutschland wirtschaftlich isoliert
werden ? antworcketc Cchinaarcss : Dann wird Deutschland die Frei¬
heit haben , zu arbeiten und sich zu entwickeln , wie es will . Irl ) weif)
nur . daß Rußland sich von der deutschen Industrie unadhängig
machen muß . Wir werden unser Getreide nach England . Frank¬
reich und Italien aussühren und von ihnen auch über Schweden
mit Umgehung der deutschen Düsen unsere Maschinen beziehen.
Dazu wird ein System von Sonderlarifen notwendig sein. Dies
eine ftthr fest, daß es nicht bei einem planlosen Feldzüge bleiben
darf Jeder wird natürlich für seine eigenen Interessen in erster
Linie sorgen . Hier handelt es sich nicht uni Phantastereien . Die
Pariser Wirtschaststagung ist nur als eine allgemeine Besprechung
anzusehen . Die Dauer o»-s Krieges kann man unmöglich wissen.
Eine gute Ernte in Deutschland kann den Krieg sehr verzögern.
Troß der Erncihrungsschwicrigkeit n dar » man aber nicht annehmen,
daß die deutsche Armee wesentlich geschwächt werden kann . Sie
kann »reih lange Vorhalten . Der Krieg wird erst beendet , wenn wir
rinser Ziel erreicht haben . Dies ist der einzige feststehende Termin.
Für die Verbündeten gibt es nur Frieden als Sieger.

Diese Rede des „bedelrtenüstcn Kopfes der Duma " ist wenig
zuversichtlich und klingt wie eine variatian ans das Thema : Wenn
nicht bald die Sonne scheint, dann wird 's weiter regnen.

Klaine mittiQunata.
WB na . Köln,  29 . Juni . Die ..Kölnische Zeitung " schreibt

unter der Ueberschrist . „Noch mehr deutsche .Kriegsgefangene nach
Algerien " : Nach der ..Depeche Coloniale " vom 29 . d M . hat das
Generalgouvernerncnt in Algerien beim französischen Kriegsmi-
nlsterimn die Ueberweifung weiterer deutscher Kriegsgefangene , zu
Wegebauten in Algerien verlangt und derKricasmimster hat dies
im Grundsatz zugesagt . Daraus ergibt sich, daß das französische
Kriegsrninifterinm nicht an die Fortbesürderuiig der deutschen (9.
sangenen aus Algerien denkt , sondern sogar weitere Opfer den»
afrikanischen Klima Zufuhren will . Unter diesen Umständen wird
sich die sofortige Durchfuhr »»»»' der seit langen » geforderten Berge!
tunasmaßnahmcn nicht vermeiden lassen, da sonst bei der bekannten
V - rschleppungstaktik der französischen Negierung der afrikanische
Somn .cr vergeht , ch? sich die französische Regierring . die für Ber-
nunftgründe nicht zugänglich scheint und deren Dumanität nur in
schonen Worten besteht , zu Taten entschließt.

Karlsruhe.  Wie Basler Blätter melden , wurden in der
l ' tzten Woche etwa 100 clsassijche Kinde » aus elfästischen Dörfern
nach den» Innern Frankreichs gebracht.

Basel.  Die ..Basler Nachrichten " meiden ans Petersburg:
Das russische Offizierskorps bat in letzter Zeit außerordentlich höbe
Verluste gl hobt . 79 Regimenter habe » n9 bis 79 Prozent ihre r
Offi .ziercbeftandes v- »loren , acht Regimenter sämtliche Offiziere.

Basel.  Laut „Nowoje 29remja " liegt König Peter von
Serbien todkrank darnieder.

Sofia.  Die rumänische Mühlenbcsit .crr .eieinignng hat den
Großgrundbesitzern der Moldau mitqcteilt . daß sie bereit seien , die
gesamte Ernte an Weizen anszukanfcn . Wie verlautet , sollen da.
hinter englische Agenten stecken.

Bern.  Nach französischen Blättern gaben die bisherigen
griechisch"»' Minister für den kommenden Wahlkampf die Losung
aus , daß die AufrechterhaUnnq der Neutralität und des Friedens
Lebensbedingung für Griechenland sei.

Der S) »liigert » ieg gege  n die  Sch >v e i z. Das Teue
rungeg .' jpenst schwebt in den letzten Tagen der gesamten Schweizer
Presse vor . Anszerordentltche Maßnahmen meiden angeratcn , um
den drehenden Dungcr zu verhüten . Die Furcht vor der Aus
hl ' noerung durch einen verschärfte »» Wirttchatrokrieg und durch die
Aussicht aus einen dritten Winterscldzua ist allgemein . Maßnahine »»,
wie die in Deutschland getroffenen , sogar eine Lebensmitteldiktatur
werden vorgeschlagen.

Jalschco Arledeiisoerüchl.
Dänische Provinzzeitnnqen hatten »nitaeteilt . daß ein dänischer

Diploinat , der auch eine Audienz beim Deutschen Kaiser gehabt
habe , in einer Unterredung mit leitenden Staats,,,ännern England
c ..»e Friedensvermtttlung angcboten habe . Die „Nationaltideade"
übernahm dann diese Meldung und bemerkte dazu , daß man in
Kvpenhagener Regierungslreisen nichts von diesen angeblichen
lki' lerredungen wisse. Auch in Berliner amtlichen Stellen ist nichts
von einem solchen Angebot eines Dänen bekannt.

„Dessauer Hof ".
Ein historisches haus Ostpreußens.

Bcn Julius Dir  sch in» ...Dambnrger Jremdenblatt " .
Kaum fünf Minuten "»,!» den» alten Bahnhof der Sstrdt Inster

bürg entfernt liegt ein Dotel . das erst vor »oenige »» Jahren »rstanden
kein dürfte : ..Der Dessauer .Dos" . Das dreistöckige Gebäude hat in
den » ersten Jahre des Wcitkr ' eges historischen Wert ßltene . virt
bekommen . Fast alle Männer , di ? m oem schweren Kninpfe um
Ostpreußen aus deutscher lind russischer Seite ^inc Roll ? spielten,
habe » in diesen» .Dause gewohnt . Großfürst Nikolajewitscy hatte
hier , ebenso wie ^General Reuucmkampf . sei»» .Dauptgriartier . » rid
vo»i den eleganten Zimmern des ersten Stockwerk » aus hat Dinden-
burg einige Zeit später die große Winterschlacht in den Masuren
gelenkt.

Dcrmann Tor »,er . der Wirt von» ..Dessauer Dos", hat zur Er¬
innerung an jene großen Tage in» « tiegenhause des Dotcls eine
Dindenburg Büste ausgestellt , zu der der Geueralfeldina »schall den»
Bildhauer Eaur aus Königsberg gesessen hat . Eine Gedenltasel
im Stiegenhause trägt die Inschrift : ..In diesen » Dause wohnte
GeneralfeldniarschaU von .Dindenburg von » 12. bis !7. September
1014 und vom 4. bis 22 . Februar 1915."

Bei einem Glase Bier ha » mir der Wirt die Geschichte dieses
historischen .Dauses erzählt , das nach den» Allen Deffnuer benannt
ist. der etliche DoinÜ.ie.» und Forsten »nn Insterburg als Dank für
leine Dienste an Preußen von » Großen Friß erhalten hatte . .Derr
Torner hatte die schwere» Insterburger Russentage »«nnnterbrochei»
in der Umgebung seiner «ngebctenen hohen Einquartierung mit
gemacht und e ; gewiß redlich verstanden , die Wünsche der russischen
Offiziere , st. weit cs anging , zu erfüllen . Dadurch wurde ihre gute
Laune erhalten , und das kan» den» zitternden ostpreußischcn Städt¬
chen zugute.

Schon in den ersten Tagen des Krieges hatte der „Destauer
.Dos" militärische Einquartierung . ..Das gi»»g »vi ? in einein Tau
bcnschlag ' , erzählte Der » Torner . ..Der erste General , den ich ins
Quartier bekam , war Exzellenz von Francois . Mit ihr» kam auch
Generalmajor Mittelstadt , der Ortskommandant von Insterburg
wurde . In der dritten Auguftwoche wimmelt ? Insterburg vor,
Flüchtli »gen aus den Grenzbezirken , die die traurigsten Mitteilungen
über Graufainkeiten der Nüssen an »v. hrlosen Greisen . Frauen »ind
Kindern inachten . Als von allen Seile »' ^ erüchte laut wurden , der
Feind fei in» Anmarsch , fragte ich Gcu .' ralmajor Mittelstadt an,
2l . August , es »vor ein Freitag , wie i.ch mich noch genau erinnere,
ob es richtig fei. daß die deutschen Truppei » znrückgingen . troßd .'m
der Nüsse noch bei Gumbinnen derbe Dresche bekommen habe ."

„Jawohl ." antwortete der General . ..»vir gehen ans strategischen
Gründen zurück, »mb Insterburg wird russische Einquartteruua be
kommen . Wir kommen aber bald »bieder , und dann wird der Nüsse
rasch abziehen ."

Am Nachmittag ließ der General durch Anschlag bekanntmachen»
daß die hiesigen Truppen aus höheren Besch ! anderswo zu verwen¬
den seien. Das war das Signal zur Panik . Bon dieser Stunde
an stürmte olles den Bahnhof . Die ganze Stadt wollte ab »eisen.
Es gab die wüstesten Szenen . Sonntag früh hatten auch die letzten
Truppen den Ort verlaiieu . In meinem Datei war ich nur mit
meine »» jüngsten Sohn zurückgeblieben , der damals Ui Jahre war.
einem kleine.» Lehrling , einem Lehrmädchen und dem Dienstmäd-
chen . Das war mein ganzcs Personal . Eiebe »»undzwanzig meiner

Die Neutralen.
Berlin,  29 . Juni . Es ist eine nicht mehr neue Erfahrung

der Kriegszeit , daß die unbegründetste »» Gerüchte verbreitet und ge¬
glaubt »»»erden . Das zeigt »nieder die geheimnisvoll verbreitete
Nachricht , daß zlvischen Deutschland und Dänemark ans Anlaß der
Seeschlcitht am Skagerrak Unstimmigkeiten entstanden seien. d»e da
mit uisan,menhängen sollen , daß Dänemark beschädigten englische»
Kliegüschi.sfen ein Asylrecht gewährt habe . Das habe , so besggt je¬
nes Gerücht »veiler , zu einem Notenwechsel »wischen der de n scheu
und der dänischen Negierung geführt . So unsinnig dieses Gerücht
schon »ui den ersten Blick erscheint , so sei doch noch ausdrücklich ver¬
sichert, daß >' ) völlig ans der Luft gegriffen und daß nicht das Ge¬
ringste an der Sache ist. (Köln . Z »g.)

CageS'Rundfchall.
Bevorstehender Rücktritt von vatockis als Slrerprajident

von Ostpreuhen.
K ö n i g s b erg,  29 . Juni . Dem Bernehmen n ich steht ein

Wechsel ii» der Leitung der Provinz Ostpreußen bevor . Landes
hnuptmam » von Berg wird in höheren Beamtenkroifen als Nach
folgsr des Ol". »Präsidenten von Batocki ge »»annt . Wenn .Derrn
von Batocki auch ursprünglich zugefichert war . daß er sein Amt als
Oberprüsident von Ostpreußen bis o».f »veiteres behalte , so hol er
wohl selbst jcßt aus die Einhaltung dieser Zusicherung verzichtet , da
ihn die Leitung des Kriegsernährungsemlcs voraussichtlich stir so
lauge Zeit in Anspruch nehmen wird , daß der leitende Königs
berger Posten , insbesondere in Anbetracht des 'Wiederausbanes Ost-
preußens . dach wieder belegt werden muß . üerr vo .» Berg »vor
laut „Berliner Tageblatt " früher im geheimen Zivilkabinett des
Kaisers tätig.

Dir mexikanische Krise.
N e »v Port.  Meldung des Neuterfch ?» Bureaus : Na .ch

einem Telegramm aus El Paso hat der Kommandant von
Chihuahua . General Trevlno . ungeord ' .et. baß die bei Earrizal ge.
fangenen Amerikaner noch Jciarez georacht und sreigelassei » werden.

Nach Wilsons Auffassung wüide die Lage dadurch bedeutend
e»' tspannt werden u' üssen, dem » er ist ja zufrieden mit der Frei
lassung der amecikanischen Reiter und dem Verspreche «» Carranzas,
den Frieden nicht brechen zu »vollen.

MWll »kl  WMk MW»
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* Die neuen P o st »ve » tzeichen.  Di ? neuen Postwert»
.reichen zu 2 ' .- Ps . und 7 ' .- Pf ., die vorn l . August ab aus unsere «»
Postsachen erlcheinei » werden , werde .» nicht in einzelnen Stücken,
sondern nur in mindestens zwei Stücken oder in einer geraden An.
zahl verausgabt werden.

* Zwecks G r ü n d u n g eines „E isenbahn - Klein -
t i e r z u ch t v e r e i n s B i e b r i ch »»n d ll m gegen  d " wurde
gestern abend ii» dem Nebenzimmer des Mainzer .Dofes von de«,
B amten und Arbeitern der Bahnhöfe Biebrich -Oft . -West und
Rhein eine Versammlung avgehalten . die sehr gut besticht war und

einen schönen Verlaus nahm . Dem neuen Verein traten bereits Hl
Mitglieder bei.

* Z »»r N e i ch s f i e i f ch fort  e . Wir erfahren : Die „Reichs
sie.schürte " hat in letzter Zeit ständig zunehmende Verbreitung ge¬
sund »n. Nach dem Vorgänge süddeutsche» Staaten und einzelner
preußischer Städte nnb Landkreise ist neuerdings für ganz Preußen
durch Ministsrialerlaß die alsbaldige Einfühnnig der Fleischlarte
in eilen größeren und den von den Regierungspräsidenten zu be¬
sinn »»,enden kleineren Städten »»' geordnet worden . Als zweck
mäßigste Form hat sich überall die wachsende Festseß 'mg der Wo
chenratie .», innerhalb einer allgemein bcstimmten .Döchstgrenze nach
Maßgabe des vorhandenen Act»rotes erwiesen Der Vorstand des
Kriegs »rnährungsamtes hat nunmehr noch Beratungen mit Vor
trete ur der Reich fleischstell? de Einsühnmg der Fleisch karte
i n S t a d t n n b Land im  g a n z e n R e i b beschlossen. Die
Cinsührung kann , um alle Borbercitungen sorgsam treffen zu tön
iicn , erst zum September erfolgen . Bis dahin lall durch Uebe.
gangcveischriften auf eine einigermaßen gleichmäßige Deckung des
Fleischbcdarfes noch Möglichkeit hingewirit werde »». Im Interesse
unserer Fleisch-, Milch - und Bntterversorgu »g ist — das ist mittler*
weste rrchl anerkannt — eine möglichste Einübränknug des Fleisch
Verbrauches während des Sommers an fick» dringend erwünscht:
eine »ccitcrgehend ? Derabsetz»n»g der Schlachtungen ist also so lang .?
»ich: möglich, bis die neue Ernte und die im Gange befindliche Neu¬
regelung der Bnlt . r und Milchversorgcmg die ausreichende Zu-

Lcute hatten sich nt»cd geflüchtet . Mein Freund Rudolf .Dasford . ein
Kauf,nam » aus d .r Nachbarschaft , übernahm aus Gefälligkeit mein
Büfett . Um »»ich mar cs recht einsam . Ich habe vier Söhne in»
Krieg

Mein erster Weg am Sonntag »vor »".ich dem Rathaus , wo
zur Ausrcchterhaltnng der Rt »he eine Bürgermehr begründet wo»
den war . Auch .Daoford und ich betniven eine weiße Armbinde
»nit dem St dtsiegel. durch die wir die Rechte und Pflichten eines
LtalipolizeibeomtiN erhielten . Mir »rurde der Stadtbezirk um den
. De»'lauer .Das" zugereist . Wir n' ußten Pal »o»>lle:»günge mochen,
wälircnd mein Sohn und der Lehrling abwechselnd im .Datei Wache
hielten . Die ganz ? Stadt war wie ausgestorben : von den 38000
tfinwobnern war kaum der sechste Teil zurückgeblieben , meist ältere
Leute , Frauen und Kinder.

Es dümmerte bereits , ich stand vor meiner .Doteltür , als plötz-
licy ein deutscher Pionier , ein Gefreiter , vor mir stand . Er nannte
siel» Richard Werde »Hof, »rar zersprengt und bat mich um Unter
fiiiiit . „Aber Menscheuskind . die Russen müssen ja jeden Augen¬
blick da sein!" Ach. meinte er . vor morgen könnten die nicht ein-
tr . fsen. und er »volle nur ein paar Stunden schlafen . Eine halbe
Stunde später ta »!cht eu» deutscher Infanterist auf , ein kleines
Kerlchen . Theodor Wintik war sein Name . Acich er wollte ein
Nachtlager . Ich sühne beide in de»» Stall und sagte : . Nu geht
man schlafe" , ober morgen früh müßt ihr vor Tagesanbruch auf
stehen, sonst kommt ihr i»ia»t mehr weg ." Am frühen Morgen
ließ ich sie durch meinen Jungen wecken. die arm -»» Kerle waren
ober so müde , daß sie nicht an ; dem Schlaf tu reißen waren , und
— sck»o»> rückten aus der Bahnhofstraße . die ießt .Dindenbnrgstraße
bcißt . di-? ckknstc.' in großen Kolonnen an . Ich hofft, ' , die beiden
Butschen noch ü - cr di>' le .rc Gumbinnenstraße zun» Bahngeleise
z»» brinarn . dock» nach wenige »» Minuten »vor es auch dazu .zu spät.
,.Nn müßt ihr hier bleiben : der eine wird als Kellner , der andere
ob ..Fliedrich " verwendet ." Ihre Uniformen warf ich über di?
Mauer in de»» benachbart , n Malchin n . die Russe >» haben sie nie
gefunden.

Um 7 Uhr morgens Mion stand ein russischer Doppelposten vor
dem ..Dcssc-ner Dos" . Höhere Offiziere kamen und gingen . Ein
Adjutant kündigte mir in gl brachen em Deutsch an . der Oberlom-
maudierende General stienueiiiampi »verd ? in kurzer Zeit ei»»tref¬
fen , und ich ii-' ß ihm die Fnrstenzinnncr Nr . 23 »>>»d 2t instand-
seßen. Meine Restauration »vnrde ganz nnb gn >- aus den Kops ge
stellt In dem ersten kleinen Zimmer wurde die Bost o»naerichtet.
Der Speisesaal »vnrde zum Kasino für die höheren Offiziere.
R '.' l' uc.ikamps selbst speiste »nit seinem Stabe ans d '?r Terrasse vor
dem .Dl' tise. Ick» mußte auch die Küche teilen : die Russen halte »»
ihre Köche '.nitgebrockit . Ich bekam bald Personal aus der Stadt,
brauchte es aber aucl» notwendig , denn ick» mußte d?.i engeren
Stab Rcnnenkampss . etwa zwanzig Derrer ». bewirten . Oft gab es
Diners , zu denen der Oberkomrnandierende uienmd .zwanzig Damen
nam russischen Roten Kreuz einlud . mau »!.? darunter mit sürst
lichem Namen , viele Popen m»ö sonst Leute , von den ?» ich nicht
wußte , was sie im Kriege zu suchen haben.

Im Zw.sino bedienten zivöls russische Ordonnanzen . Was si«?
der Küche unb dem Keller entnahmen , ging ans dis Konto der
höhere »» Offiziere , bei der Berrechnnng stritten sie mir aber immer
ctwar ob. Dabei konnte ich u'.ir nicht ihr .' nertenselten Ramel»
>»'.e»ken, und wir belialfe » »»»»?-. den einen Zottelkopf , den anderen
Sch '.elouge, de,» dritten Dickkop», Strnpps »1)»nn rbart usw. zu nennen,
bis eine der Ordonnanzen , der ein paar bcntfd »e Brocken kannte,

führ »ng der Übrigen Nahrungsmittel sichergestellt ist. xj.
lassung der .Dan . schlachtungen wird durch die allge »neine Eins
der Flelßhiarte nicht berührt . Bon einen » Verbot der Kaup
tungen soll unter allen Umstanden abgesehen werden . § j.
aber selbstverständlich kontrolliert »oerden und das selbst i
schlachtete Fleisch ist aus die nach der Fleischkarte zustehen- .-
entsprechend anzurechnen . Alles Nähere wird auf Grund l.
Berotuk .gcn festgesetzt und rechtzeitig befoimt gemacht

" Freigabe von Zucker zur W e i n o e r b e f f ru.
Auf eine Anfrage des Bundes jüdwestdeutscher Weinhlnidl,
bände an die Rei .chsz»'ckerstelle hat diese erwidert , daß anock
der geringen Bestünde a «, Zucker es zunächst anrgeWM
größere Meng »,» Z »»ckcr für den .Derbft für die Berbeiserima
Wein zur Bersügung zu stellen . Sollte im cherbst durch »»nguch
Erntcansfall die W' r»vend »mg von Zucker für die Weinbech
in größeren , Maße erforderlich »vcrden . so könnte dafür nur
neuer Ernte in Fr »cge kommen.

“ Das stellvertretende Generalkommando des 18. Armer!-
teilt mit : A »>s b j l d »»n g kriegsbc schädigtet O ssj
für der » kauf »r »ä n n i s ch e n B e r u s. Für Offiziere, dü
aus irg . nd welchen Gründen <z. B . verheiratete Offiziere. Olj
in vorgeschrittenen » Lebensalt r , etwa 28 bis 45 Jahren „sv'r
übliche, ' ordnungsmäßigen theoretischen und praktilche,,
düng für den ianfmännijchcn Berns nicht unterziehen fomun
der deutsche Berbo -'d sür das kaufmännische Bildungswesrn j,
mit einer theoretischen Ausbildungszeit von tt Monat .,, ,„»d jj"
praftif ;l)cn von 8 Mouo ' en für einige Mittelstände vorqesehei,
erster derartiger abgekürzter Kursus ist für die Stadt Braunsch
bei »ntiprecheuder Beteiligung gesichert . Anmeldungen y,
September 1919 in Braunfchlveig beginnenden ^ onberfu
nimnit der deutsche .Dilfsbund für kriegsoerleßte Offiziere '
Berlin W . .59, Französische Straße 29, entgegen , der auchbe
willigst nähere Auskunst z», dieser , wie auch zu allen
Fragen der Berussändercmg erteilt.

Starke Nachfrage nach K r i e g s g e sa »e?n»
Die Verwendung der Kriegsgefangene » zu landlvirtschastlivn
beiten hat iez.l. wo die .Deuernte nach nicht ganz beende» i(t ..(ij
K , r»!ernte euch schon vor der Türe steht , einen solchen lliitfano
flenommen , daß »ich» alle Gesuche um ttebcrlassung solcherW-
genen befriedigt werden können . Wie das Generalkommando'
18. Armeekorps mitteilt , stehen zur Zeit im Korpsbezirk f-'
Kriegsgefangenen für die Landwirtschaft zur Bersügung . Dir,
spektionen der Gefangenenlager haben di ? Kriegsgesongene » -i
mäßig auf die Landwirtschaft treibende Bevölkerung in, Jter
zlrk »»erteilt.

" W e g e n schwerer tt r k », n d e »»f ä l s ch u, , g
>»ente vormittag eine Ehefrau vor» hier vor der Straskammr'
Wiesbaden z»» verantworten . Sie hatte sich, »vie seinerzei»b»
tt' t. von einer Slraßenbahirschafsnerin . bei der sie den \m
führte , das Sparkassenbuch o »»geeignet und davon Geld in gri>'
Betlägen bei der Sparkasse abgehoben . Dafür bekam sie beute
der Straskanuner 8 Monate Gefängnis . Der Staatsainvalr d
1 Jahr Gefängnis tmb 399 Mark Geldstrafe beantragt.

Vom S ch ö f f c n g e r i ch t in Wiesbaden »vnrde die (fW
L Metzger geb . Lang von hier »vegen ge»verbsmäßiger lluzM

'B-ochen .Dast und Ueberweifung in das Arbeitshaus in-turt
Atißerdc .n erhielt sie eine Gesamtstrafe von 3 Monaten Welün*
»vegen unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen und mciyn
regung vssentiichen Aergcrnisses in einer hiesigen Wittschap «
sich in schamlosester Weise anfgesührt hat . was wahrscheinlich
ein weiteres gerichtliches Nachspiel haben wird.

.. * Warnung vor minderwertigen  Uraftl »ojrpri
ra t ^ n . In letzter Beit werden in größerer 2ahl Krafthoft.
Uroftnahrung - p ' äparale auf den Markt gebracht , die im
zu ihren Nnpreis, »»»gen teilweise sehr ,ninde »»vertig und „ochdiz,
vielen Fällen bi ; .z»r 259 f) rozent überteuert sind K»»ch ii dn
zeichnring mancher d. rorttacr Fabrikate , wie z v . a ' s Krebs
lieot der offensichtliche t »ersuch der Eüuichung der poblikunr
Dri tlnkoas derartiger Präparate eventuell in kleineren Illergin
psiehlt sich eine genaue Prüfung , im allgemeinen ist aber kam
»vnrven

Z »i v Z n ri c r u ii b Saccharinsreigal» e! lit
d r Presse immer »viober austauchcnden Klagen über Zuckknnr
l-i' d die z«: geringe Freigabe vo .» Saccharin veranlasscn
Kriegseruahrnngsamt zu nachstehenden Erläuterungen : 7>c
suche, daß eilt erheblicher Zuckermangcl zur Zeit besteht. Ich
leider nicht aus der Welt schassen. Die Ursachen liegen m
einem verminderten Anbau gegen die Friedenszeit oder zza
es arich schon behauptet worden ist, in einer Ausfuhr von '
sondern sind lediglich dem Umstande zuzuschreiben, daß dm-
allgemeinen Nahrungsmilteimongel eine bedeutend stärk >? r

- ziehung des Zucke»; zur menschlichen und tierischen Nalmnz

mir N . Namen bcün .vlif ? und dadurch auch ecwas Crcnur-
di ? »Berre .chiiung ton » D . r Bcrpslegungsasjizier »vor e» "
von Brcvera . Wenn ich mich bei »hm besrhiverle. daß dir L
»' »»»».;»»» so und so viel Rubel «bstritten , schrie er mich an
be :» Sie aus die Kasino Rechnung , »wer fotnmen
»»'ehr ." Di ? Kasino Rechnung aber »vnrde »ticntalo bezahl»
einer Beziehung halte ich ferne Unterstüszung : locnn mir cire
d"r Küche fehlte , Schinken oder Zucker oder Kaviar , lei
u i» alles , was .ch biauchle , aus Illußland . meistens au»
kommen.

N»ter de», .Dorren , die »nt Rennenlampf auf der l
speisten , bcfand sich »-.!!,!» eu » Graf Schuwklow ; mau f.iflte
sei Adjutant und versujse die Kriegsberichte . Er w.»r u
jovialer Derr , aber trotzdem mußte ich auf seinen Bcledl i
aurvesend sein , wenn »zejpelst »vnrde , und non allem »>a.
tragen tnmb ?, zuerst essen unb trinken . Die Derrcn Russe"
überhaupt recht smchtsam . Natürlich entwickelte» »ich
kleine Gcivräche . und so fragte m,ch einstens General 'fo
koii.ps : „Nn . was meinen Sie . »vre lange wird der Krieg
Ich ßtgl »: ..Erzellenz , drei bis vier Monate : dann muß iM.' ft
bi? »in !erliegt , um Frieden bitten ." „Bah ", sagte er, . zwei,
null ich Krieg führen ." „Exzellenz , so viel Geld gibt es jo. M -'
io viele Staate .» können »«icht .zwei Jahre Krieg führ?" " >
werden das Geld schon in Deutschland finden ." Ick» fonti:.' k
nichts erwidern.

Wenn Renncnkampf sprach , pflegte er einen mit sei:'
glichen , durchdringenden Blicken seit ins Auge zu fasse.». >
ß'gte G .neral mit dem starken Schnauzer macht überhaupt
gl ' t ? kriegerische Figur.

Sehr »iimugenehrnc Gäste waren die jüngeren russisch''"
ziere Eine ihrer ersten Bedingungen wir , Dame :ibcdi?i'M
di ? Restauration . Ich lies rasch in die Stadt und holte >
ein pc ar Kellnerinnen zusammen . Sie hatten kaum eine
b .dient , öl « R .mnenlamps sic beruerkre . Er s«»g»e nur
..Verfluchte Weioiu ! Dn' aus ' " unb der Betrieb war miedecir
rein . Auch sonst l»i«lt er slrongcs Regiment . Einmal hört?^
der Küche ein quietschendes Geräusch . Sein Adjuto ..! stiirp
mick» ?.»>: „Exzellenz fragt , was da vorgeht ?" ..Ihre
fasten die Mädchen nn und knutschen sie ab ." Der Adjutant»w-
es dem General , und der bestimmte einen armen Teuf?! co"
Der . der den ganzen Tag . vom frühen Morgen bis
Abend in d. r heißer», dunstersülllei » Küche auf Ordnung «nc>-
zu sollen batte . Sei »- zufrieden war Rennenkampf mi» d?" c
deutsche »' K '. lluern Richard und Theodor . Wenn er ge,»!i>"
daß das zwei deutsche Soiaaten wäre », die. »vie sie m: m:»?:
f.estandcn Hobe,, , n'anchen sür de», General bestimmtenZ" "
»nc.nche Depesche nerschmiude » ließen ! Die deutsche Miliŵ .
hit aus diesen Dokumenten später gewiß manches Ir »?:?"'"'
fahren Beide Bursch ?:» sind später »viedcr ins Feld flolosninf*
auch uc'.n nnoet worden.

tSchluß folgt .)

Teure Gänse . In Ratmasser lprenß . Oberlausisz»
Grundbesitzer für junge Gänse 25 bis 3t» Mark für
rcub sonst 3 bi - 5 Mor ? gezahlt imirben . Für vier ^
tatsächlich Wo Mark gezahlt.

Lalzb »:rg . In Ternbnrg wurde das Anwesen kec' -
Mitterhnb r durcl» Großserie »- vollständig einflciifilH'^
Flamme »» kan .en die Frau , die S .lnvägerin und d«r
Felde stehenden Besitzers um.



, r, Mrs sonst der Fall war. Inzwischen ist e» aber durch
-H-:!,:iic.iinibig günstigen AuNerauspchte » dieses Jahres mag.

^ .,- 7. !' . einen grasten Teil der für Futterzwetk « zurückge.
niuiffrmfiioni den Rassinerien zuzusühren und sie su der

. •V « u' t .iäbrung nuszbar zu machen , e , konnten hierzu
; ' ^ 1-1 M . . Let tner aus der Bctriebszeit 1!)14,15 l,eräuge-

Die Wirkung dieser Mastregcin kouunt sa auch
„ znm Ausdruck , dast sowohl den Prioathaushaltungcu,
, Mi O! !!kou!:roensabriken recht erhebtiche Menge » Zucker

id' itiu'ifcu überwiesen worden sind. Was nun die er-
,z„ »-»be von Eaechaii « betrifft , fo ist schau einmal daraus

- irvrdin . dast bei allgemeiner Freigabe des Saccharins
> - haiisbait dis dringende Besürchtuug besteht , dast das

null dort verwendet wird , wo cs sich nicht nur um die
, .- er Süstrrirkung oder Konservierung handelt , sondern
^ ui allgemeinen und oerständnistosen Gebrauch eine er-

eintulste UN '-» ährwerten »sntreten würde , denn eine»
-, u !mi das Saccharin absolut nicht , Irogder » hat sich da -,

rarungsomt zur Freigabe von Saccharin bis zu einem
lliuiauge auch siir den chnrwhatt ciitschlosseu, allerdings in

bruuiriung , dast die chaussrau eine weise Auswahl der
. . ii j sie Zucker durch Saccharin ersehen will , Bor allen

i -e müiediugt erwarte «, dast Saccharin unter keinen Nm-
-- . A uttN Siisteu der Kindermiich gebraucht ivird-
u .1 i leuerwer «» u a u n d F et  t m a n g e t- In wei-

- ,i t,-ursch, »och immer die Ansicht, dast Gemüse ohne Fett
. üluuackhast seii hier und da ruag mau rücllcicht au die

M r-ieikach übliche Art der Gemüsrzubereitung denken , wo
1- Abkochen der Gemüse in Salzwasser aeniigen tästt-

u inet daher bei den, zur Zeit bestehenden geltinangei
i- .ii- den Geiinft von Gemüse - eine bereits zur Lpnrgeizeik ge
. »a> Beobachtung . Es besteh « heute die Gesahr , dast auch
.. -11 rächst irr Mosseu aus den Markt kommenden irischen Ge
mi. vrbi . u, Gelbe Rübe », Bohnen , » ohirabi usw , nicht in

-. ii .il Maste zum Acrbrarrch herangezogeu werden . Dem-
- - imrst .nnner wieder doraui hingcuüeseu werden , wie

erdkg eine restlose Ausnuhuna aller Lkbensmiuei ist- Es ist
-- , ii „erwersiich zu bezeichnen , tcdiaiich infolge Ge-

. - üu-urrg wertvolle Aahrungsnicngcn zu verweigern , die
i.e! f' .’!' . d. n Berber»,ch knapper Lebensmittel , z. B , des
... entlasten und reiche Abwechselung in die tägliche iitost

, o-r ober , wenn nicht utsbatd verbraucht , dem Berderb
i sind Es sollten daher schon aus Gründen der sparsamen

i i Hu Inapper L-beusinittei und der ,»«glichst restlos«» Aus.
. 11- reichlich zur Bcrsügung sichenden '» ährstasse die

■ v,l- ' i' l »ollslaudig vom Konsum ausgenommen wcrd ' u
raogiich rst, unter gleich,eiliger Berücksichtigung des Ge-

der Gemüse und Ersparnis knapp vorhandener Le-
, 1-i, tolgcuder , Vorschlag zur Bereitung von Gemüsen,

1 1 - .s .' ilschrift iür „Obst- tiud Genrüseverwerlting " eilt-
s. Erbsen und Wurzelgemüse gib , mau statt Fett ein

eigipentUtirsel oder mau kocht etwas Kuochen oder irische
1 .1  paar Stunden in wenig Wasser , gtest, dies durch ein

1. .1, daun in der Brühe das Gentüle weich. Fünf Min ».
« Anrichten eine rohe geriebene » artasscl hineinqegcbe »,

' - Gemüse sämig . Ein Eigelb den Gemüsen beigcrührt,
n -nickt ohne Fett schmackhast,

- Wiesbaden , Der frühere Postausheiscr steiurich Jakobi
si.-.dede» wurde wegen Vergehens wider die »ffentlich » Ord

i io. ii er Fcidpost -Pakete unterschtageu und beraubt hat,
. 1 1 riigeru !» zu einer Gcsängnisslrasc von vier Monaten

. ii i g ! i ch e Schauspiele,  Das Wiesbadener hos
. ii .in, , dost es das von einem anonyiuen Wien » Autor

A!-itck,e„ iuNspiel „Basen, , der Grobschmicd ", dessen Urans.
- der nächsten Spielzeit am wiener hosburgtheatcr statt,

n » zur ersten reichsdeutschen Ausführung im Manuskript

. ,- ,ii» '» esseltröger , das langsährige Mitglied des Rest-
-1- wurde ab I . September dieses Jahres an die Kaimuce
-1,1-icheu „crpiichtet,
m ougcblichc Aerkäuserinaus Dortmund, welche lick, i»,

> in in e.ucr hiesigen Gastwirtschast einauarticrt und durck,
.', !ie,i Nst, sie sei vermögend , sie versüge über rech, beträcht-
.■-»■niic,,. sich bisher Kredit zu verschossen verstanden halte,

■■ e unter -,>,ntrri „ sl„ng einer Eehnld von mehr als
ndci ! Mark ansgerückt . Bv » hier begab sie sich zunächst nackt
INI. »AI sie ebensalls in einem Gasthaus abstieg , sich aber

Pinie n, bczaftic », entscrnte , als sie an der Möglichkeit,
1 Wiesbaden auf fremde Kosten leben zu könne,, , oer-

iii wag . Ans die „Dome " wird gcsahndet-
ic Siadt hat in lausender Rechnung 10 ' .. Millionen Mark

rer Rassanische » Laudcsbank gemacht - Davon sind
■1111,1, .101, Jahre 2 ' ? Millionen in der havptsache für die Er.
- dir Wasser und Lick,silierte, Ferligstcllnng des Mn-

und der Erweiterungsbauten des städtisckicn Kranken,
- stnzcnms 2 am Boscplaste ausgegeben worden

. - . ui t> Millionen sind »igln «,ich« Kriegsschulden , Bor-
- i ciiaa « und slir die 'Versorgung der Bevölkerung ml,
.' v - wird erwarte «, dast ein groster Teil davon nach

' eruötgnng des Krieges wieder zum Erlast gelaugt Sv
'- Baden bcrechtiater Weise im Kredit steht, so erwies
Unsnoinue der Kapitalien sich doch als unumgänglich,

' ' nur Wiesbaden , sondern allen dentsckien Städten zur
"ne Ol'Iiga,io,Anleihe zu annehmbaren Be-

"erzubnngen.
Der Rhetn hot abemurlo ein Opfer gefordert . Beim

i Hi ool )io olle Lolin des Spenglers Mauer in den
- " ertrank.

r‘1) ' flcfaitflencn Buffen , welche legte Woche im
" >heiiloheichälen für die htofiqc Gemeinde entsprungen

' n; Viurl) wieder fcstgenommen morden,
leiifnnt . , Bierde mit hörnern !, Der Fuhrunternehmer

" , die Zeit vom Februar bis Dezember 1015 neun
’i i i i' êmber bis Februar 1910 sieben Pferde ange

>cn .-ins,,rechende, , -ha,er bezogen - Leider Hatten fünf
- ' -Iw drei von den sieben Pferden -störner - Es
1- die ans hascr keinen Anspruch ttaben , auch wen » sie

. ' Ge, de leisten - Lang «uitrde von , Schössengcrich « zu
esirase nernrteüt-

i b irgauer himbrerzug - Pünktlich u», i ' 17 Uhr nachts
■| der ülheinqaner himbeerzust in de«! Front,nrtee

i " u Kann , hält die Lakomatine , so eilen znhieeiche
' - läepeickwogen. Eimer , Krüge , Körbchen , Teller,

d " , und viele andere möglichen und unmöglichen
- in endloser Reiiieinvlste den Wogen rnlnominen,

u INN,  und den 'Ausgängen zngesührt - Ein pikanter
necktziel» IN dnttinen Wellen die Bahnsleiae und
' lutlirndiachen Gelösten ienchien die rasigen Beeeen

1 Per Aiheinganer himbeerzust bring , die »«glich,
" >r„ ,e ans den Griimrs,nisten Rieder OvcrwaUns,

i dckiFranlsnrt - Dort an den sannigen haiden
" i v  ltnd in den leszten Jahren himbeertnitiircn

sdg entstanden , die zu den bedeutendsten Deickich-
>'" ' iier mehr drängen die himbeerstätten die Wein

- rnn da mit seilenen Ausnahmen fast sedcs Jahr
- e. re : IN» bring, , „Nissen die Weinberae , deren Er

" " ->' , !,altnis den anlgewendelen Mühen liehen,
. dost die unvergleichlich « Loge des Rhein

ckireni Wochsinm Und ihrer Reise besonders
- eine Ernte gehörl zu den besten der legten Jahre.

-i. it der «ögtichrn Lese, zu der alles , was hände
r . l»" ö, lonim « abends an die nahen Eisenbahn
' ' »«„ hier ans dem letzten Zuge nach Wies

' ' V.!'" '* beiardert . Ein nicht geringer Teil der Beeren
. : ubnhvs oder vor den Ansgängen leine Liebhaber,

hn .citi senden die 9lbeinganer -))fmbeervrte täa-
, ' dem diesigen Markte zn.

'ü diesiger Krieger namens Bobert Schneider.
-d NN-, nerinifit wird und langst tot geo ' .nibt

- ,1.10 ttreißfomifee lunn iKi ten 9renz in Wies-
ii ... s, :lll.n ^ 'schrieben , das; er sich im Gefangenenlager

> Wolga befinde.

Homburg . Die Uateisuchung in der Mordsache der bei <Vb«r«
sirdten tot ousgesundenen elf ) al)re alten Hackel führte zur Verhaf¬
tung der Lhepaarer Ncchenberger , bei dessen hau » die Leiche o<»
Knaben sowie die Nevolver und da » Jazdgiiwehr gesrmden wurden.

Limburg . In der Zollhalie des Güterbahnhoss mürbe auf
Kosten der (stobt Limburg eine Linegsküche zur Speisung der
weniger bemittelten Bevölterurig eröffnet.

Vreitscheib (Dillkreiv ). Mittwoch obend gegerr 9 Udr brach
Großseuer in der Westerwälder Tvnindnstrie hier aus . Die Fabrik
brannte völlig auo ; es stehen mit Ausnahme des Maschrncndaus 's.
bas - ieniiich erhalten blieb , nur noch die Mauern . Die Cntstehungs
Ursache des Feuers konnte noch nicht festgostellt werden : es wird
von einer Orplofion gesprochen . Der Schaden dürste sich aus eine
I-c.ll e Million Mark belaufen.

sikriti au itr Biidiii
Klalnj . In der Audienz beim Groszherzog erhielt Oberbürger-

meister Dr . Gottelmann die Zusage , dasr der am Samstag , den
i . oiil «, vormittag .- 11 Uhr , stmifindeirden Einweihung der Mainzer
Uriegssarile Gros,Herzog Crnst Ludwig . Gros,Herzogin Eleonore.
Lrbglvkher,og Georg und Prinz Ludwig mit dem .hosstaot bei¬
wohnen werden.

Das ko ni m t davo  n . Ein Fremder hatte sich im gold-
neu Mainz in letger Bucht einen kuvitalen Bausch angetrunken , so
das, er anscheinend deii Wig zum Bahnhof oder einem geeigneten
votel nicht fand . Lr schliig sein Bachtquartier .zulejzt in dem 'War-
tehancchen der Straßenbahn am Löschen aus , wo er ans einer
Bant seinen Aarisch ansschlies . Als ihn pater eine Militärpa-
trvmile aussand und weclle . entdeckte der Weinselige , daß ihm ein
Leichenfledderer wahrend seines Schlafes die goldene Uhr abge
k.löpst und mitgenommen hatte.

jl Appenheim . Lin l lj % i« r Lebeusretter Vas Löchterchen
einer hiesigen Witwe siel beim Spielen an , Hasen in da » zur Feit
sehr tiefte Wasser und ve , schwand alsbald in den Wellen Huf die
Hilferufe der mitspielendcn Kinder eilte der N jährige M . Schmitt
von hier herbei , sprang ohne vesinnen in den Hasen und rettete da»
Kind vom sicheren Lade der Lrtrrnlrenr.

vab Kreuznach , infolge der Kartossellnapphcit können jebt
fortan cns den Kops der Bevölkerung statt wöchentiich sieben Psiind
mir nach vier Pfund abgegeben werven . — In dcr lebten Stadt-
verordnktensigung wurde beschlossen, zunächst eine Krieas -Speise.
anstalt in der bisherigen Bolksküche zu errichten , die nach Bedarf
alsbald in anderen (Stadtbezirken erweitert werden soll.

vermischter.
Keine Ireiexemplare mehr ! Der Krieg macht nun ai «ch einer

ungefchasllichen Geschäitsgebnhrnng den Garaus , die er zum Teil
selbst zu ungeahnter Blüte gebrarüt hat : dem Freieremplar der Lei¬
tungen . Die Papierknuppheit hat die Beichsregierung genötigt,
Freieremplare durch Gesesz zu verbieten : wer dem zliwiderhandelt.
wird mit Gefängnis bestraft . Das Pflichtexemplar der Polizeibe¬
hörde darf weiter flelicfcrunerbc,, . ebenso die Belege für Anzeigen-
austrage . Die Lazarette , Solüateuheime »sw. dürfen aber nur noch
,e dn omereinplnr erhalten : ihnen gönnen wir sie ausrichtig . 2m
Grunde ist die ganze Anordnung recht gilt : sie ist eine der wenigen
Krlegscinschrankungen . die, «u begrüben ist und möglichst für den
Frieden be,behalten werden tünm - ■ .. . . .. . - ™ ....... .. tonnte . Wenn man überlegt , wie billig
heute die Leitung trog der enormen Eleigeriing der Material - und
»eistellungstosten ist. dann wird jeder Linffchtsvolle die Berechti-
gung des <star,dpn » ktes d.' s Bnndesrates anerkennen : Wer eine
oefturia lefen will , die sich mit einem großen Alifmond an Geld
alles Wissenswerte an Nachrichtenstofs verschafft .md deren techni-
sche .herstelliing jeden Tag schwieriger und teurer wird , der soll sie
m so schweren Zeiten auch bezahle,,.

hfrvseld . Die Ueberschüsse der städtischen Sparkasse fließen seit
einer .»leihe von 2ahren in die städtifche Kasse. Aus Anord¬
nung des Regierungspräsidenten soll dies in Znkunst nicht mehr
geschehen : die Ueberschüsse sotten fortan nur für von der Negierung

bestimmende Zwecke Berwendung finden . Für die städtischen
Finanzen wurde' die (trsüllung dieser Annrdnling einen unersren-

)?usw " 0 schassen i nd u. a . die (ünsühning neuer SteuemHerbeisuhren.

2)05 "berliner Tageblatt " bringt an dcr Spibe seiner
. ^ o»P ''»ttlummer ein schreiben des Oberbefehlshabers in

den Marken , Generalobersten von Kessel. Dieses Schreiben lautet:
„Lias L.rscheinen dev „Berliner Tageblattes " ist vor« mir ivegen
dce m Re . «22 verös, « »lichten Artikel » „Di - Krieaoziei « der sechs
.vinfchattlichen Berbande " verboten worden . Dieser Artikel stellt
lnsosern eine ungewöbniich schwere Storung des Burgfriedens dar,
als darin großen tvirtschasllichen Organisationen der schwere Bor-

üc>uocht war , daß sie im Dienst „ganz einfacher Benteiinte-
retten der Kr,egslieseranteu den Krieg bis ins Endlose sortgeseßi"
sehen mochten . Nachdem die (shesredaktion des „Berliner Tage
b atte .i " mil Schreiben vom 28 . (». 191« ihr Bedauern rbe -* diese
Berofsentlichung mit der Versicherung ansgelprochen i)at . in Zu¬
tun,t den bestehenden Zenslirvorschristen hinsichtlich der Wahrung
des Biirgtriedens noch beitem Ermessen n,ehr als bisher nachru-
romnien . hebe ,ch das Berbur des „Berliner Tageblattes " hiermit raie
der auf . erwarte , daß die Nedaktion des „Berliner Tageblatts'
der gemachten Zusage in Zukunsl peinlich entsprechen wird und
mache ans die Folgkil etwaiger erneuter Zuwiderhandlungen auf*
mcrrloin . Dieses Schreiben ift an der Spiße der erften wieder er¬
scheinenden Nummer im Wortlaut zu verissentlichen ."

Sperrung gegenüber den Munilivusuhren , Sö „„ .
ttckie Vereine „ nd Bcibönde dentscher Jnweiicie , Gnid und Silber,
ichiniede und » hrnnickier haben beschlvsscn, über die sog- Munitionr-
nbren d«e i- perre zu perl,allsten , nackiden, ieslstestett, worden ist, das,
bestnntnlk schwetzerssche Ilhreasabriten ihre Betriebe in Mnnitioni-
«i-prrftdtlpn fiir sranzösische Reckinnnst tnngewaiidell haben - Be-
rette -sütit, dcnischc Gewerbetreibenbe baden sich zur Jinichniinin
bie ee Sperre verpsiichlct - Die vsterrcichischen Uhrmacher werden
ivahrschcinltch soistcn-

Der erste iveibliche Zteischbeschauer , Hebern » ersestt die Frau
den Mann - Da der ,,ieisa,beichaner fiir Biankenbnra und Sparen-
berst mit Inner Etnzietnnist znm -iiecreadienst rechnen mnfzte , hatte
eine Ehesran rcchOeitist einen uierwöchisten Lehrst »,>p siir Fleisch,

veschari besucht, « ie wurde nunmehr . n«chdem die Negiernirg die
ersvrderliche Grueiiinistinist erteilt liatte , vam Landrat des Ztreisrs
Ztestcrrnck als irlciscktbeschanerin nerpflick)tel.

„Vir sprechen uns nach dem Kriege " . Eine zeitsteinaste Erinne-
rnnst wird der „Vast, eilst-' znflesandn Die Erktarnnst des 'Verlre-
lers des Generaiinndschastsdirckiars Kapp an den Reichskanzler
rrin 'ier , nn einen ähnlichen Bvrsaii an » dem Jahre 1H70. Ais die
irniizolische Krieaserkiörnin , damals crsotstte , sühite sich Ernst
-Orrzr-a non Vnchien -Kvbnrst und Gotha veranlnstk , eine drinstende
t. Nlstahe INI Kennst .-stilhelm zu eichten, in her er . unter hervor
Hrdn,Ist seiner Mil» arischen arvszcn 'Verdienste drinstend durnin er¬
suchte, ihm die Fuhr » IN, eines preist,ischen Arineekvrps zu überira-
sten- Der Kennst stad dieses schris,stück « altke ,-nr Best »,ach,nnst-
Er erhielt es zurück mit der Marstinaltieinerknnst des Genera !stabs
chrts : ,ADer -Herr it, „ ich, einmal instiande , ein Bettailion durch ei»
eNstes Stadttor , ,, suhren " . Dann , war nntürtich die Sache criedial
und das Geinck, des » erzvizs wurde mir verbindlichstem Dank ab
neiehnt - Durch einen ,-snsnll erhieii er r-ber Kunde , weiche Gründe
-illvllke ansteinhrl Halle, um die Ahlehnnnst zu inotivieren . Daraus
hm «eine, herzo « Ernst in eine svickirErrestunst , dnsz er Mvitke nun
Kweikamps Heranssorderte Er bekam den Bcsckieidi Wenn der
- . riest beendistl sein werde , stünde ihm Mvitke steril zur Brrsnstiinn
--- wenn er dann noch aus t>iucr Fvrdernnst hcstchen würde , Bar
lausist sei er durch „amtliche Beschüftistnnst verhindert ", ans sie sich
einznlassen - Als der Friede stestchlvstenwar , hatte -her -ost Ernst ans
preislichen Gründen star keine RcistitNst mehr , ans sic znrückzu

, ,̂ kr Stnrin des Krieges Hai wieder einen alten Kanzlei,
zapi plnickich ohne »ici Anihebens hinweststesestt. In den Gelen-
d littetn des Reiche- und Preiiszens war bisher beim Abdruck drr
G . srtze und 'Verardnnnsten das der Ausser,istnnst beistedrnckir Siestei
des Kaisers und Köiiists durch dir iaieinische Abkür,znnst > -t —
d, I). locin  ssgilli — wieder,,rstcbcn wo , den , sa znlcjzt noch in den

haushalisgesehen vom v, Juni lOlfi . Das Reichssteseg über Er.
Höhung der labakabgaben vom 12, Juni Ith «! bringt stättdcsten das
deutsche Watt sSiegeti , hassentitch bleibt es ein siir aileniai dabei
in der gattzen denlschen AtNlssprache,

Himmclsorschctnuiigen im Tu» , Die Tasteslanstc nimmt ini
Lause dieses Manais zunächst nur ianstsam , später schon wieder
etwns schneller ab . Sie belrästi am I - d- Mts - 1« Stunden 4t Mi.
nuten , am Ii . d- Mis . Iti Slunden 2ti Minuten , am 2t , d, Mt »,
lfi Stunden 2 Minuten und am 31- d. Mts . IS Stunden 33 Mi-
»ulen - Die Aus . und Unierstaustszcitc » der Sonne sind nach dcr
deutichcn Sonnuerzcit am I . d- Mts . 4 >II,r 4« Minuten und st Uhr
SU Minuten , am 11. b. MIS - 4 » hr 58 Minuten und 0 Uhr 24 Mi-
nicken, am 21 , d- Mts , 5 Uhr Itt Minnten und st Uhr >3 Minuten,
am 31 , d- Mts - 5 Uhr 25 Minuten und 8 Uhr 58 Minnte »- Der
Mond erscheint in den ersten Tasten dieses Monats als schmale, zu¬
nehmende Sichet , erreicht am 8, Int « 2 Uhr nachmittasts das erst»
Bicetel und steht am 15, invrstcns 7 Uhr als 'Vollmond am gtrnia-
»>c»t. Das legte Bicriel erreicht unser Trabant am 22 , morgens
2 Uhr und am 3t«, morstens -I Uhr verschwindet er wieder als Reu-
»Ivnd - 'Am 15- Juli haben mir eine partielle Mondstnsterni », die
tu Denlschtand nur kurze Zeit zu beobachten ist- Die gsnsterais
beginn « um 5 Uhr Ist Mit, - invrstcns und endet um 8 Uhr 12 Min-
»largrns - Zn beobachten ist sie bei uns nur i» Westdeutschland
tnrz nar Mvndnnicrstanst - Bon den Pianelcn bleibt der Merkur
iu diesem Monat Ntisschlbar- Die Benn » sinde» wir Mitte d Mlo-
ais Mvrstenslera am nordöstliche » Morstenhinimel - Die Sichtbar-
keiisvuner des Mars nimmt weiter van einer Eiuitde bis aus etwa
15 Mi » , ab - Der Jupiter geht zu Ausang d- Mts . in dcr ersten
Morsteustunde aus »nd ist am Ende d- M >S- etwa 6 !} Stunde » zu
beobachten - Der Saturn , der an , 12, in Koninnttion mit dcr
Sonne steht , bleibt unsichtbar.

Buntes Allerlei.
wie die neue Sommerze ' l Ga » und Elektrizität erspart . Die

Direktion der Gas - und Elektrizitätswerke in Mannlieim teilt mit.
daß infolge der Cinsübrnng der neuen Sommerzeit der Gasver¬
brauch um Kubikmeter , der Stromverbrauch ebenfalls um 3000
Kilowattstunden täglich abgenommen habe , und dadurch die Min-
dereinnahmen des Gas und Elektrizitätswerkes etwa 100 000 Mark
betragen werden.

Ältentirchen . Die hier und in chachenbnrg herrschenden Pocken
solkin durch die Kleider eines in Nußiand verstorbenen Kriegsge-
sanginen cingeschleppt worden sein.

t .emscheid. (Olatte Arbeit leistete der Polizeihund „Benno " ei¬
nes hiesigen Kriminalbeamten . Zn Natherstraße waren einem Zlo
lo ' iialworenhänbler chühner aus dem Stall gestohlen worden . Der
ans die Spur gesetzte » und verfolgte sie über Weiden , Gärten und
durch Gebüsch bis in ein chaus des Ortsleils Nath . Die Polizei über-
raschte den Dieb , als er die chühner gerade am Feuer röstete.

Anebach . Donnerstag srnh wurde die Spezereiwarenhändlerin
Bvtsch in ihrem Laden ermurdet ansgesunden.

Ilvrdhausen . Die Strafkammer verurteilte den Gutsbesitzer
August Schroeter aus Ober Nocbliiigen wegen Berhcimlichung von
Aetreidevarräten zu » Ou Mark Geldstrafe.

B ' B . Hamburg . 2 »> das Ncg des Finkenwärder chachsee-Segel-
kuiters „>). F . 225" geriet eine Mine , die beim tt' inhvlen das Fahr¬
zeug in die Lust sprengte . Om Schisser , der Bestmann und ein
Knecht verloren das Leben . Vinr ein Fnnge wurde schwer verletzt
von einem Fahrzeug der kaiserlichen Marine gerettet.

Neueste Nachttchte».
Au » den heutigen verliner Alorgenblüttern.

(Privaltelegramme .)
Berlin,  3f ). Ouni . Zum A uoga n g des Prozesses

Sa  sein ent sagt die „2<ossische Zeitung " : Das Urteil ist so ausae-
fallen , wii ' es von einem rnglischen Gerichtshof erwartet werden
mußte . Was der znm Tode Berurt .' Ilte unter dem vinfasz seiner
irdischen Lxistenz zu verwirklichen versucht hat . ist dasselbe , wofür
nach den großen Worten ihrer Staatsmänner die Engländer selbst
n den Krieg gezogen sind : Die Befreiung der Unterdrückten , die

Orriugung des Aeänes für die Entrechtet .'n . — Der „Bert . Lokal*
anzeiger " schreibt : Die W(elt wird in O'asement immer den Frei-
heitskänips r sehen, wie sie in seinen Landsleuten , die für die Eng¬
länder .'-tebellen find. Fieiheitstümpser sieht. Er hat die Berlemn.
düng zurückgewlesen , das; er Geld von Deutschland nach Irland
mitgebracht habe . Sie wird seinem Andenken nicht schaden.
Mögen die Engländer ihre Nache mm voll nuskosten und das
Todeourtett voilstiecken. oder sich damit begnügen , ihn hinter
Schloß und Niegel zu halten . — Die „Tägliche Nundschau " sagt:
Wenn das Todesurteil ve.listreckt würde , so würde der Geist der
Ausl hu '.iug iu Flla .id dasiir um so lebendiger werden . Als guten
.ucht .' rn werde den Engländern vielleicht die volle Besriedigima
ihres Nachegesühlo zu kostspielig erscheiuen.

B e i l i n . Die in Italien unter dem Druck der Pariser Kon«
seren z hei vorgetretenen Bestrebungen aus eine Kündigung des
deiitsä , italienischen chandeiovertrages sollen nach dem ..Lokalan¬
zeiger " festeren Boden gesunden haben . In Deutschland würde
man einem bezügliche .i schritt des römischen Kabinetts mit Ruhe
entgegensehen können . Die v2(ortctU' des Vertrages liegen nicht zum
wenigsten aus der italienischen Seite.

Berlin.  Die Königlich Preußische Akademie der Wissen*
schäften verlieh , wie aus dem gestrigen Leibnizlag mitgeteilt wurde,
die lOvldene Leilmizmedaille dem Generalstabsarzt von Schjernina
und druckte d«unit zugleich «' ine Anerkennung für das gesamte Mi.
litar isanitäts -Korps aus.

o J r, *n-k Eritt der deutsche (5isenbabnerverband
ins Leben . Duill , den Krieg sind die Berwaltungen der Staats-
eifenbahnen veranlaßt worden , gewerkschaftlich organisierte Ar-
beiter in größere , ^Zahi in den Oisenbahndienst elnznstellen . Die
Borstande der tu «nage kommenden gewerkschaftlichen Zentraloer
bande haben laut „Bouvärts " beschlossen, freiwillig ans die Orgoni-
lenmg der Eisenbahner zu verzichten und «hren im Betriebe der

Eiienti » t,nen lirschastistten Mitstttedern ,n enipseliten , sich den, ins
Leben tretenden deutschen Eisenbnhneriierband an,n chiiesten

Verönaettich , zeitweise Restcnsällr , etwas küfttcr-

Kinlgllches Ideal » .
Freitiist , 3tt. Juni , 7 ' Mir . st. ppttstünis . Borstelliiiisti In neuer Ein-

rtchtnnst - Gras Watdenmr - Ende etwa 10.15 lllii-

" " " ualisten 1II,r' 10, l,nltcliim| . Barstrlltiiist : Die Jonr-

Doraiiösschlllche Witterung fiir dl« Zeit vom Abend de,
30 . Juni Ins zum nachsieu Abend:

1. wer Brotgetreide oersüllerl, ueriüudig, sich am vaserland«!

' verba !»»" " ^ van grünem Weizen und Roggen Ist

3' pstich ^ ^ ^ " Mnb " "liilterl . «rsüllt eine valertändtsch«
4- Last ! keine üllchenabsölte umkamment
5. Sammelt Allpaplerl

Die amtlich vorgeschriebenen

vordrncke siir Urlaubs-AntrSge für
MttttSrpersonev zu§eld-u.Lrntearbeiten

liefert

k)Tfbuchr>ru» erci Zetdlrr.
Elirbricha, -ltii.

o <(0i>»«ä»-'itGii’.'i0U'ii0ii.':0i....ifii..7iîii.»tC)ji,-«(iiWiiöii-.i(6M<ä#rtiö»..n&',itö»«tCfc«A ^ Bu
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Preiswert! Molt lir iWiMIMz.
Frotte - und Ripsstoffe

8 . 5 . 3.
Seide , Moire , Eolienne u . Taffet

35 . 25 . 15
verschiedene Wollstoffe

für LJebergang und Winter

SO . 15 . 10 .

Iiillei-Voile , ßatist , Spitze , Musselin u . Seide

15 . 8 . 3 .
>H Seide , Wolle , Voile und Eolienne

' [ 30 . 25 . 15 .

Blusen
in verschiedenen Wasch -Stoffen

5 . 3 . 1 .

10 Km

Röcke
in verschiedenen Wasch -Stoll 'en

5 . * 2.h « *9 *  E .n

in Schwarz Voile , karrierten u.
melierten Stoffen

10 . 8 . 4

'Fasset , Moire , Eolienne

25 . 15 . tz
Staub und Regen

29 " . 22 " . 14"

Leinen , Cheviot , Popeline

10 jh 5 j, 3 j
aus melierten Stoffen

15 . 12 . 10
für Winter

35 . 2 ,>. 20
Hodelle Tafelt-
Jatteo- m cn

kleiner jrlj 5“

SeideneM
manlel inj

schwarz, hr,
blau u, Krim

Wl » nb * d « u.

W DAMENBEKLEIDUNG
IC  lANGSAJJE U23 .t - Ttl . SFOh N: 6 J0 %

HO cm lang,
in «chiinen

Farben

Wleabaden,

vekanntmochung. Dit gu,Zahlung her ttriegzunterftiltzungen
findet am Samstag, den 1. Zutt d« Zs., uon K bis 12'/, Uyr vm.
mittags und vsu 3 bis >> Uhr nuchmittar,̂ im ttatl)uu|e und von 3 l.i»
b Uhr nachm, im Polizeinebäude, Waid|t,a „e, in bisheriger weije
statt vtebrich, den 30. Juni Der Srndtrechner: Hu *he.

Vürgerveretn L. 0.
Die Geschästsstunden in der Abtellung

für Wohnungs - und Mietwesen

Pnd während der Sommermonate Mittwoch» und
UEttag » abend» von r Uhr ab Gartenstraße 7.

Zür wohnungranmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbücherwährend der ganzen

ln der Geschäftsstelle offen.Lager

Schmerzet füllt erhielt ich die erschütternde Nachricht , dass
mein geliebter , unvergesslicher Mann , der

Leutnant der Reserve

Oscar Weissenberger
Inhaber des Eisernen Kreuzes

Mil . R Minim - u. lieMn.
Kirchliche Nachrichten.

Cnang(ll|di(r Ootlrablcntt. Soimlag , den 2. CUiü litt «. 2. S.
„ach Xrht, Vjoiipt-trtottcaoii’nlt OHiupitlrdie, J'jerr Plärrer Tiahi.
Beginn de» Läuten» 01,'> Mir, de» Otottesdienstes nni M M>r,
(fingt. I», stnugtl. l .T*. Ten XJuc. 14, 15—24. ’Jtnd) der Predigt
Mb. 13,1, 5. Sdilufit. 302 »'»»Ipt (goltesdtenst Ivrnnier tgedad>i»i»,
»iidiel .stere Pfarrer Z'u-hl nun 'Wiesbaden. Beginn liehe oben,
tkingi. 243, üaupll . 2H0. 'Jtodi de, Predigt Üb. 2M), H. odilnftl.
392. Slot» »dienst md d.r 'Wiitditraste. .»err Plärrer Siiibler, It) Uhr
oormlttcn», (fu. Otenieindehnn». dingt . IUI, 1—3. .stäup». 237,
1—2. Xi'tt : I Pet fl, 3- 11 « dtluftl. 237, ,i. Clm 2ltt|d)lti|lt an
de i thotti',. dienst linde, llistiistenlehre»alt , it Inder tOottesdienstin»
N Uhr (iwuptlirdKl ,t>«rr Plärrer « Iaht (tie|nn» itateche|e,
Meder 2 nnd 422. Ohristenlehte Ihr den 2. Bezirk Niii 2 »hr in
der stunpttirdie, sterr Plärrer Stahl tihrlstentehre für bet, 3. Be
zlrk um 2 Uhr Im Dlnknnl||enl>. nn, .sterr Plnrrer itllt' ter. Ovnngi'I.
'Männer nnd stüngstngs 'Betein. Bib»|chi- Äelpredinng nachmit¬
tag» 4 Uhr litt Diatomstenhetm. Teet: Matth , tt, tt—13, Bidet
j,linde abends S.311 Uhr NN vitale de» DiakonistenheiNi» .Herr
Pjarrer Stahl 'Borbereitimg zu,» »linder, (Nottesdienst füllt nu».

ceichenbitterdtenstvon Sonntag , 2. Cluli di» elnjchl. Samstag,
3. Ouliü.  Stirdiftr,

St . Martenp |arrktrche Sonntag , den 2. Üull lHlfi. vettag
um den Frieden. Bo,mittag » t! Uhr. Beichtgelegenheit. 6.30 lllir:
'äriihmtilt . K.3II Uhr: Mittbtrint'fir. (1.45 Uhr; Att»It|z>0ig de»
Alle, heiligsten, stodimnt und Predigt. 11.15 Uhr: Mititärgotte».
niiitlt. Withrend de» ganzen Inge » lind flUlt' Beiständen vor an»,
geststiim Atterheitigstenin der dekannten Ordnung für die Vereine,
Pachniitti ga 3 Uhr: friert, cdilnftniitkidil mit Predigt und Umgang.
Täglich ti Uhr ht. Mette im Alnrienhan» nnd (1.30 nnd 7.15 Uhr
hi. Meist» in der P |arrtirdie . Dienstag, Donnerstag and Samstag
', .tü Uhr ist Sdtiitgnitesdienst, M.tnvodi n»d»», 5 Uhr: stiiegsan,
dacht. Freitag 7.15 Uhr Segensmeste zn Ohre» de» hl. ster.zens
Fest,. Ulitdimlllrtfl» « lllir : sterz Jesti.'Andäd» Im Mnrienhans.
Sam . lag nachm, 4.:tli Uhr. Peichrgeiegenheil. — Am Sonntag , bot
tt. Ouli ntadien tvir eine ftrteg»m.iU|ahrt nach niaricnthal . tkin
Sonderzng fährt non der Srntion Biebrich'West oonntttag»
11.42 Uhr ob. Die Ii ilnihnrrr lö|en std> da in eine Fahrkarte
4. stioste an der Stationrknste. du red)l zahireidier BetelUgnng
wird hrrzlid, eingeladen

sterz 3e|ii-p |arrfirdie . Sonntag , den 2. Ouli tOWi. Xilular' ’ft
der Pfarrkirche, Vormittag» II Uhr »ielegenhe» znr h!. Beichte,
7 Uhr: Frnhmeiie mit cheneratkontniiinion. 5. AtonstanlldierSonn,
tag. IN »hr : | eier»d»es stoistäiiit mit Predigt nnd Segen: danarh
find Betstunden znr strstehnng eine» datdigen nnd dauernd.'» Frie¬
dens Rachmittngs 5 Uhr: Sd>iuftnndnd» mit Predigi. liiglld,
7 15 Uhr: hl. Meste. Dienstag nnd Dannerstag ist Sdinlineste.
Montag 1)1. Meste für die aimen Seelen. Dienslag hi Meste für
eine t  Matter . Mitlnioch hl. Melle zn Uhren der immerwährenden
■Mille, Di mierslag 7 Uhr: »'»getarnt. Freitag : Segensmeste(ii Uhren
dr->hetllgsten sterzens Orfu. 'Abends s Uhr: .st.'rz Fein Andacht mit
Segen. Samstag hl. Meste in Uhren brr Mutter matte», 'stach
inittogs von 5 Uhr nnd abends von s Uhr nd ist tsteiegenheit znr
ht. Beichte.

St . Kilian».siapeite. waldstroste. Sonntag , de,. 2. Ouli HUB.
Aormiltags 7.15 lllir : Fiühmiste mit Wen. rnltomm iiiitin. tu Uhr:
.„ ochanrl nnd Auslestnng de» 'Alterhestigsten 'staduniitags 2,15 Uhr:
Segen«>'Ndc,dst zur Urtlehung eine» giiidUdien 'Ausgangs des
strieges, t> Uhr: feierliche Sdiiunaiidadit des Bet.ngr» und Weihe
NN da» heiligste fferz Fest, « lg. Benstte: Samstan 5 Uhr, Sonniag
morgen ti.15 Uhr, An 'Bierktugen ist die hl. M .lle um 7.05 Uhr.
2o »Nirstag 7 Uhr: big. Segensmeste. Sonniag muh dem .Vwdinmt
Ist Borromaeus Verein. dstiUmoist nno Sams .ag Ist Listnlgottes-
dienst.

Eoongel. Gottesdienst ,u Amonediirg. Sonniag, 2. Outi Haiti.
Bonntttcgs 7.3U Uhr: Uhiiiti' iilrhre. » Uhr: stlotlesdienst. Predigt:
.Pfarrer .stelnz.

am 17 , Juni schwer verwundet wurde und am 19. Juni den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland erlitten hat.

Im tiefsten Schmerz:

Frau Lina Weissenberger, gcb. Ring.
Birbri ch (Rathausstr . 92 ), 30 . Juni 1916.

Von Itcilcidrlrcsuche» bitte abselien zu »ollen.

Militär -Verein.
Margen ZnntStutt abend 11 lllir

MMll -WmilM
Im Verelnsloknl , rnszn freamblictiH einladel

_ ®t » Vorstand.

Lüne mutiere Partie » arger
»andtnie etngrtrostrn, Stink
17 j, -, auch werden leidige
klstenmeUe zntn Wiederverkauf
»bnenebr».

MI.
t'Bllla auf des ?IdvU«bbdri evtl,
inlt Penlion preiowett r. urnn,

»kiideres In »er (Htldjllttlnt lf.
* auk mi)vIlerte .•Slmuier“

tu vermieten. »
_ )Hatbnu#fltnfie 51.

(brühen, gut möblierte»

Zimmer
fofort «u vermieten . *

Nähere» in der (Mr<dm,HfteUc.

SadltDOiiniuon>i' unö
vermieten. . Waller »v

:statha„»ttr 2».

«k MWlst
welche ttch auch auni tktnstetle»
von Miivetn e gnet. z. Nermteien.

Nähere» Wilder aaste ha i »S

Rlelne 9Bo0nu»n
billig «u uermtrtiii 7«3
_Frtedrtchstrahk 23.
Frdt . fotanlardetiwohttutta

2 Ni » « II ) MW
utt ktetne, ri,tilge Rmmllle z»n>
Vluauit«u vermieten

Nähere» -i>et»«id>
Anntenliraste t, I.

:sta»di.

Xachtvobttuiia,

»itt t»n» »nd Jldlchlult, lolart
au veriniete ». 7ds
_ « totch'trah » II.

Xsttbeimet etr . 4«

fofort billfrt su vermieten.
Nähere » bafclbft . 753

im Setten-
_ bau, 2 iflrn*

mer u ffiidic, an ktetne iVamÜtr
zu »rrmirten 757

EMabetHenftrahe 5

6di0ne2'8(mneitna0nun|i
I « lud, vib » , tum I 2iug»n
tu vorm, * tHatbau»iti . 112

flntlfrftr . il.-., Ltd . I . Ctotf
bübidtr

2 - Simmrrwohnung
mit .'lutüiür zn oermittrit.

Näh , Wiesbadener Sir . III
bei flach 704

Wrgzugdhalder Ist eine
\mt,  ficsfte

3 SinntiniDBimi
mit ulTeni ;tubebiir tum I. Cü.
z >veralteten, 770
Vilivenädera , flatkerstr 45,1 t.

ÄroHe, Ichüne
4-SimmerwoynkNg
mit freiem Blick auf Rhein
und Taunut , zu bermteteit
733 IRbelnfttafte 17.

tu nennte »» , ,442
Mainzer (Strafte 2k>a,

Nähere» Parttrr ».

TWiie MreoliMAL
SLivilkki. Wlüimda«

Md Jikdrr
eotl auch flrlegibelchäktgte, für
dauernde , gnibezahtte ÄIrbe»
stellt et» 1,' Oa
Vilfefn . Maschine » , und

Apparatebau -Anstalt
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ff. m . b. H.

Winz.
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.»aterhaiiener

Kinderwagen
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